
 
 

IM SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN LANDTAG 

Nr. 171/04 
23. März 2004 

P R E S S E M I T T E I L U N G  

 PRESSESPRECHER 
Torsten Haase 

Landeshaus, 24105 Kiel 
Telefon 0431-988-1440 
Telefax 0431-988-1444 

E-mail: info@cdu.ltsh.de 
Internet: http://www.cdu.ltsh.de 

 

 
Wirtschaftspolitik 

Martin Kayenburg und Klaus Schlie: 
Was nun, Herr Minister Rohwer? 
 
Zur heutigen Ankündigung der Geschäftsführung der Fa. Möbelkraft, 450 Mitarbeiter 
zu entlassen, fragen der Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion und 
Oppositionsführer im Schleswig-Holsteinischen Landtag, Martin Kayenburg, MdL, 
und der stellvertretende Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion, Klaus Schlie, MdL, 
den Wirtschaftsminister des Landes, Prof. Bernd Rohwer, was er nun unternehmen 
will, um die Arbeitsplätze zu retten.  
 
„Nach wochenlangen öffentlichen Spekulationen über einen drastischen 
Arbeitsplatzabbau bei Möbelkraft in Bad Segeberg, an denen sich auch die 
Landesregierung beteiligt hat, gab es nach einem Gespräch des Wirtschaftsministers 
mit der Geschäftsführung Entwarnung. Doch dafür, dass die Landesregierung sich 
öffentlich in einem privatwirtschaftlichen Prozess eingemischt hat, hat sie jämmerlich 
versagt,“ so die beiden CDU-Politiker.  
 
Man hätte schon glauben können, dass der Einfluss des Wirtschaftsministers die 
Arbeitplätze sichern würde. Nun sei aber endgültig klar, 450 Arbeitplätze werden 
abgebaut werden. „Was nun, Herr Minister Rohwer?“, fragten Kayenburg und Schlie. 
 
Sie forderten die Landesregierung auf, sich weniger um die eigene öffentliche 
Profilierung und stattdessen um die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in 
Schleswig-Holstein zu kümmern, damit mittelständische Unternehmen ihre 
Arbeitsplätze langfristig erhalten und ausbauen können.  
 
 
 


